
 

  
 
 

   
 

 

Orthodoxe und katholische Kirche: Wo liegen 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede? 
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Vor der offiziellen Trennung der West- und Ostkirche – wie die katholische und orthodoxe Kirche 
genannt werden – im Jahre 1054 war die ursprüngliche christliche Kirche noch eine katholische und 
apostolische Kirche. Unter dem römischen Kaiser Konstantin kam es im 4. Jh. zur Gründung 
Konstantinopels, die bald darauf zur neuen Hauptstadt des Römischen Reiches erhoben wurde. Die 
Osthälfte des Römischen Reiches ist auch unter dem Namen Byzanz oder Byzantinisches Reich bekannt. 
Das Christentum wurde schließlich 380 zur Staatsreligion erhoben. Im Laufe der Jahre manifestierten 
sich jedoch gewisse Unterschiede in der Glaubenslehre sowie in der Glaubenspraxis (spezielle Riten und 
Bräuche) der Christen im west- und oströmischen Reich. 
Die meisten orthodoxen Christen leben heute in Ost- und Südosteuropa, darunter in Russland, 
Griechenland, Ukraine, Rumänien usw. sind aber durch Emigration über die ganze Welt verteilt. 
 
Im Vortrag sollen Gemeinsamkeiten und Unterschiede der katholischen und orthodoxen Glaubenslehre 
und Praxis aufgezeigt werden, darunter bei: Sakramenten, Priesterweihe (beispielsweise verheiratete 
Priester in den orthodoxen Kirchen), Architektur, Fastenpraxis, Anwendung unterschiedlicher Kalender 
und einiges mehr. 
 
  

Bitte um Anmeldung zum Vortrag bei der VHS Koblenz 
(online, telefonisch oder persönlich)!  

 


